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Innhalt . Wien ; Handschreiben Kaiser Franz an de . Grafen von Cvlloredo. Nachrichten aus der Turkey.Nrgeiivburg. Nürnberg. Frankfurt. Hanau ; Russische Kriegsznrüstuiigen . Nancy ; N ickreise de ; HerrnGrafen v . Haugwitz . Amsterdam ; Verbrannte Schiffe mir Ladungen. Das Cap der gucen Hoffnung ist noch inHolländischen Händen. London. Vermischte Naa-richten.

Deutschland .
Wien , vom 8 F . b".

Se . Maj . haben JhremKabinctsminister und Oberst -
kanimercr , Grafen Cvlloredo , auf sein Ansuchen die
Entlassung von diesen beiden Stei . cn in Gnaden bewil¬
liget , und zum Beweise Ihrer Zafr icdenheit über seine
lange dem ganzen Erzhause und Seine .- Person geleiste¬
ten Dienste folgendes Handschreiben an ihn erlassen :
Lieber Gras Cvlloredo ' Nachdem Sie bei Mir die
Entlassung von der Stelle eii . es Kabinetsimüisters und
Lberstkammercrs angesucht haben , und dadurch Ihrer
Gemahlin zur Pflicht geworden ist , ihrer Stelle zu ent¬
sagen , so ertheik Ich Ihnen bei dieser Gelegenheit
mit Vergnügen die Versicherung , daß Ich die von Ih¬
nen dem Staate und Mir und die von der Gräfin in
Erziehung Meiner geliebten Tochter geleisteten Dienste
vollkommen erkenne , und daß Ich jede Gelegenheit be¬
nutzen werde , um der Welt zu beweisen , daß Ich nie
den Erzieher , den Freund und getreuen Diener veeges -
sen könne . Nehmen Sie diese Verschcrung zu Ihrer
und Ihrer Gemahlin vollkommenen . eruhigung , und
als einen Beweis der Gesinnungen an , mit welchen Ich
bin rc. — Der an die Stelle des Grafen von Collo -
ndo zum Obristkäimlmer ernannte bisherige bevollmäch¬

tigte landesfürsiliche Hofkommissar , Gen; »onWrbna ,
hat in dieser Eigenschaft am 5 d . den Eid der Treue
in die Hände Sr . Majestät abgelegt. — Se . Maj .
der Kaiser und König haben bei der Bekanntmachung
der Bedingungen des zwischen Allcrhöchstdenseiben und
Sr . Maj . dem Kaiser von Frankreich und König vom
Italien ge schlossencn Fricdeiistraktats folgende Prskla»
mation an die Unterlhanen Höchstihrer sämtlichen Erb¬
staate » erlassen : Franz der Zweite rc . rc. Ich habe Mei¬
nen guten und treuen Völkern den Friede » gegeben.
Meine Entschlüsse vereinigten sich mit ihren Wünschen.
Ich entsage den Hoffnungen ans den Wechsel des Glück¬
es , um mit Schnelligkeit die Gefahren und die Leidm
zu entfernen , welchen Meine blühendstenStaaten , und
selbst das Herz der Monarchie , Meine Haupt - und
Residenzstadt , preisgegeben waren . Die Opfer sind
groß , schwer rissen sie sich von Meinem Herzen los ;
aber es galt das Wahl , das häusliche und bürgerliche
Glük von Millionen , und Ich brachte diese Opfer.
Die Segnungen , welche die R ükkehr der Ruhe Mei¬
nen Völkern verspricht , sind Mein Ersaz« Ich kenne
kein anderes Glük , als das Glük dieser Völker , keinen;
höher» Ruhm , als Va tcr dieser Völker zu ftyn , die
em Biedersinn « an fester unerschütterlicher Treue , a«



reiner Licbe zu ihrem Äonarchen und ihrem Daterlan»
de keiner Nation Eurvpa's nachstehend sie haben durch
diesen schönen Nationalkarakter selbst dem Feinde eins
«nwillkärii ^ e Achtung abgezwungen ; in Meinem Her-
Zen aber haben sie ein Denkmahl gestiftet , :wclchcskei -
ne Zeit zerstören wird.
- Mit Rührung -bin Ich im Meine Residenz , in den
Kreiß der biederherzigen , achtungswürftgen Bürger
und Bewohner dcrsclbni und zu den G ^ ch sten Mei¬
ner Bestimmung zurückgekchrt. Die Wuiden , welche
der Krieg schlug , sind tieft nur Jahre kennen hinrci-
chen , sie ganz zu heilen , und den Druck von .Leiden
zu verwischen , welche aus diesem unglücklichen Zeit¬
raum bervorgiengcn . Die Staatsverwaltung hat mehr
als jemals -grosse schwere Pflichten zu -erfüllen , und sie
wird sie .erfüllen . Aber sie hat auch mchr als jemals
die hechsmi Rechte auf die Mitwirkung aller Volks-
klaffen zu dem wohlthätigcn Zweck . : die inner« Staats-
kräste durch Verbreitung der wahren .Geisteskultur, ,
durch Belebung der Natlonal -Industrie in allen .ihren
Zweigen , durch Wiederh rstellung des öffentlichen Kre¬
dits zu erhöhen , und dadurch die Monarchie . aus .ftdsr
Stufe zu erhalten , welche sic bisher selbst be» wechseln¬
den Schicksalen unter den Staaten 'Eurvpa 's behauM-
te. Jeder Augenblick Meines .Lebciis sen diesem Zweck,
fty der Erhöhung der Wohlfahrt der edlen un>' -mten
Völker geweiht , Welche .Mir theuer sind,, -wie Kinder
Meines Herzens - Durch das wechselseitige Wand des
festesten Vertrauens und der jnmgstcn Liebe mit Mei¬
nen Unterth men verbunden, , werde Ich nur dann .-erst
glau en , Meinem Herzen als Fürst uno Vater genug
gethan zu haben, wenn Ocstreichs .Flor fest gegründet ,
wenn vergessen ist , was ftine Bürger litten , und nur
das Andenken an Meine Opfer , an ihre Treue , und
an ihre hohe unerschütteriiche Valeriandsliebenoch lebt-

Wien , vrm ir . Febr.
Die heutige Hofzeitung enthalt folgende Nachrichten

ans der Turkey . Die hohe Pforte zieht gegenwäestg
rin grosses Truppenkorps in der Gegend von Sophia
zusammen , welches der Unternehmung wider die Ser-
vischen Insurgenten den Ausschlag gehen soll . Bey
Bender und Ismail sammeln sich sehr beträchtliche
Reserven.

LZ2 ) - -

In Cgy - tcn sind neuerdings blutige Auftritte -zM
sehen den Boys und dei öckkisch - .i Gruppen , die der
Kaimakan der Pforte , Mehmet» Aly,, wider sie sandte,
in den -ober« Nügegendcn vorgefallen. Ein ausehnsi-

-cher .Theil der darunter befindlichen , Albaner , denm
seit geraumer Zeit ihr ft d . cht bezahle wurde , ist
sogar -zu ahnen Mergi .rangen.

S . it der Eroberung der hiiligen Statzt -Medina, ,
machten ft . Wechabiten neue , wenn schon nicht so
rasche , doch wichtige Fortichriktc ; noch imnrer beun¬
ruhigen sie Mekka und fte bedeuten. ste Besitzung am

östlichen Ufer des rothen Meers, Gddg ist in größ¬
ter Gefahr.

Am 8- Jan. nahm der Grossultan , und am 9 . der
Grosvezicr den alle Jahre nach dem Beyramssrst . gr»
wohnlichen Augenschein des Arsenals und der Werstcq,
wo eben -1 Zweckdecker von 74 Kanone » , z Fregatte-«
und mehrere Kncgskorvet.en im Bau sind .

Aus der Bucht von Bujukdepe sind neulich mehrere
von Sebastopel und Odessa konvneude bewaffnete Fahr¬
zeuge mit russisch kais. riichen Kuppen « ach Korhl
. abtztzgangen .

Der Grosherr hak den Kaufmann Anton Ghirartzi
zum Generalkonsul bey dem König beyder^ Sicillk«

. ernannt , der König von Spanien hingegen den Hrp .
v . Hervas , Schniegervater des Marschalls Düroc, .zu

-seinem .Gesandten an Constagt nopes.
Regensbu . g , g»om 13 Febr.

Auch die Division d ..s Een. Mortier , welcher « sk-
gestern selbst hier war , glicht an unsrer Stabt .vorühA.
Siebsicht aus 14,32a Mann,und . mehrten tausend
Pferden . Die marschirenden Kolonnen sind zwischen z
und 4 taufend Mann stark. Sie treffen zu Pfatter voM
, 6 diß an immer jeden andern Tag ein.

Die beiden Französischen Divisionen Gazan und Mqr»
tier sollen einstweilen in dieMprpfalzzu stehen kommey«

Nürnberg, vom 16 Febr.
Den Domestiken des Herzogs Albert von Sachsen-

Teschen , in dessen Palast zu Wien Prinz Murat logirtz,
hinterließ derselbe bey seiner Abreise 8000 fl . Do.«»
ceurgeld-

Srattksurt , rom 17. Febr .
Dem iLanchmen nach , haß die Divisiorr Wgl



-gleichfalls Befehl erhallen , -auf das rechte MhcinNftr
zu iiiarschiren, und sichln das .Augcrcau'

sche Armee-
.Korps nnzuschließen.

Das Armeekorps des Marschall Bernadotte hat in
der Oherpfal; .„ ad dein Eichstädtjfchen Halt gemuht .

Diebatavische Trup n
- ivision unter Gen . Dunion -

cea » ,
'

seit einilun Taaeu hier durchma 'schiert ist , um
bieaus dem -rechten Majimfer -Kantonirunzstuartiere zu
beziehen , macht nun auch einen Theii,d . s 7 . Armce -
ffvrps Mn den Kesehien des .M - Avgereau aus.

Hanau , vom 18 Febr.

Für heule ist wieder eine Abtheilung sranz. Kavalle¬
rie in den Ortschaften am Main in unsrer jNachbar-
jschast aiigesagt , chje diesen Ibeud eintresten soll.

Die Preßburg« Zeitung Pebt Nachrichten aus L̂em¬
berg vom 26 . Jän . wornach alle ruff . Truppen ., die auf

dem Nükmarsche aus Mahren waren , Befehl bekom¬
men haben , Mrs der Glanze . Halt zu machen . Nach
Briefen aus Warschau , wird -hinziigesezt , -sind neuer¬
dings Befehle für die Zusammenziehung einer Armee

-von 180,202,M . in der .dortigen Gegend gegeben
.worden . Zu Eiisabethburq , wo das beträchtliche ruff.
Zeughaus sich befindet , arbeitet man Tag und Nacht
an Kricgsgeräthschastenrc . — In ftü-Mi Nschriehten
aus Lemberg heißt es , die Nuffen Meten bei Praga

- uachst Warschau , jenseits der Weichsel , Verschanzun «
gen angelegt , und sie mit schwerem Geschütz besetzt.
In den nemlichen Nachrichten wird versichert , die Ge¬
neräle Buphövben und Berg , wovon erstrer nach den
stanz. Bulletins,tod , und lctztrer gefangen sey» sollte ,
befänden sich zu Lemberg , und die zurückmarschirendc

. ruff. Armee belaufe sich noch auf 82,000 .Mann .

Fra n k r eich .
-Nan <;v , vom 16 Febr.

Der Hr. Graf von Haugwitz ist auf der Nürkreift
von Paris »ach Deutschland, hier durchpassirt ; auch

-stnd « Kouriere , ein stanz. , »ach Berlin , und eia
Muß . , nach Panis bestimmt , hier durchgeeist.

^33 )
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Amsterdam , vom 7 Febr.
Der Schiffspatron G. F. Eben , welcher das preu¬

ßische .Schiff , Hek W - ivaaren , von Lissabon hicrhi »
bringen sollte , schreibt aus R chestrt , unterm 20. Jan.
daß sein Schiff , so wie mehre « andere , die die Rö¬
chest« « ESkadrc zu Ende des vorigen Jahrs auf ih-
rem Kreuzzua antras , v . branl .t n>. - en sey . Der
Kommandant der Eskadre habe ihm aber durch ei»
Zettiftkat bezeugt , seine Papiere jenen in Oednung ,
und er könne Entschädigung fordern . Besagter Schiffs-
Patron fügt hinzu , es sey zu Röchest« eine Commis-
sich» vom stanz. Gouvernement niedergesetzk worden ,
bei welcher man seine Reklamationen wegen verbrann¬
ter Schiffe und Ladungen anzubringen habe . Auch
war zu Röchest« .ein Schreiben des preuß . Gesandte »
angekommen , worinn derselbe die Zusicherung gibt ,
daß das stanz . Gouvernement allen Schaden vergüte»
werde .

Mehrere anierikanische Schiffe mit reichen Labunge»
und »stindischcn Artikeln sind hier angekommen , s

Das Gerücht gierig hier seit einigen Tagen, daß das
Vorgcbirg der guten HoffiMg von den Engländer»
genommen . sey . Irrdeffcir behauptet man heute , von
daher Briese vom 15. Nov. zu haben , an welchem
Tag die Kolonie .noch in holl . Händen , und in gutem
Stand sich befand.

Man .versichert , der Mceadmiral Hartsink habe
'sich

Mn den 1110linkischen Inseln nach Batavia begeben .
E ng r a n d.

London , vom 7. Febr.
Lord Castleeeagh brachte am 1. eine konigl .^Botschast

. in das Unterhaus , worinn dem Hause empfehle » wird ,
folgende Pensionen stsizusetzen : 2020 Pf . St . jährl.
für die Wittwe des verstorbenen Nelson aus Lebenszeit
-2000 Pf. St . jährlich für - Lord Collingwood und sei¬
ne nächsten zwcy Lcibeserben , und 2222 Pf. St . jähr¬

lich für Sir Richard Strachau auf Lebenszeit . Am
3. trug Lord Castlereagh , nach - einer enthusiastische«
Lobrede auf den verstorbe -ien Marquis Cornwallis , auf
eine Adresse an den KVnig an , um ihn zu ersuchen ,
Saß er zur Errichtung eines Mvnnmens in jjder St . '
P ^nlS-Kieche zu London,u Eyren .dieses verdiente »



( 134 )
Gen. und Staatsmannes Befehl gebe. Hr . Cartwrigh
trug auf die Bezahlung der Schulden des Hru . Pitt
«us dem öffentlichen Schatz an , und gab die Summe
von 40,000 Pf . St . als den Betrag dieser Schulden
« n . Zille diese Anträge wurden bewilligt.

Lord Melville ist gefährlich krank.
Die Kalkutta - Zeitung vom 5 . Sept . erwähnt ei¬

ner kurzen Aktion unsrer OstindienFlotte mit Adm .
Linois Eskadre . Am 6. Aug . im sy . Gr . Breite und
xi . Gr . Lenge begegnete die obcrwähntc Flotte , aus
L Negistcrschiffeii bestehend , unter Konvoi ) des Blei /

heiin und Ganges , den feindlichen Schiffen Marengo
vnd Belle - Pvule , nebst einer Prise von 800 Tonnen ,
welche sogleich von ihnen sortgeschickt ward . Der Ma¬
rcus » Peng auf den Konvoy des Vlcnheim , und feuer¬
te nebst der Belle - Pvule auf dieselbe ohngesähr 20
Minuten , woraus die srauz. Schiffe sich entfernten ,
doch beinahe den ganzen Lag im Gesicht blieben.

Die amerikanischen Zeitungen bis zum y . Jan . sind
eingclauskn. Sie enthalten die bittersten Klagen über
die Stöhrung des amerikanischen Handels durch die

' Wegnahme der amerikanischen Schiffe von engl. Kreu¬
zern . Die Kaufieute von Newyork haben deswegen
ein Memorial an den Präsidenten des Kongresses über¬
reicht. Die amerikanischen Häven und Forts werden

. ausgebessert , 252,000 THIr. sind zum Bau von Ka-
, ronenbötcn , und 662,000 THIr. zur Erbauung von 6
j Linienschiffen bewilligt. Die Amerikaner klagen indes-
s rn eben so heftig über die Kapereien der französischen ,
s panischen und haitischen Kreuzer .

Die Newyorkcr Zeitung vom 6. Jan . meldet , daß
k >ie kleine Insel Aruva , welche 32 engl . Meilen vom
< Caracas entfernt ist, und den Engländern itzt zugehört, ,
: durch eine holl. Schaluppe genommen worden , und 8

spanische Prisen derselben dadurch in die Hände gefal»
len sepen . Eine spanische Prise , 20,022 Pf . St . an
Werth , wurde durch ein armirtes britt. Schiff wcgge-

Lracht , nachdem die Schaluppe es r Stunden verge-
Lens beschossen hatte.

vermischte Nachrichten .
Man hat zuverlässige Nachricht , daß zwischen dem

Höfen von Frankreich und Neapel an der Errichtung
tintt FMMrMttS LMbkittt wird , — Las Jana»

arstük des politischen Journals von Hamburg versichert
mit voller Gewißheit , daß Frankreich in einer ganz neu¬
en Konvention die Integrität des türkischen Gebiethes
garantirt habe.

Carlsruhe . (Versteigerung,) Auf den 26ten dieses
Monats , wird mit der Versteigerung des abgeholztcn
AuAckcr - Waids vhnfern dem Nippnrrer Thor , und
zwar halb Morgenweise , der Anfang auf dem Platz
selbst gemacht werden.

Denen SteigerungsLiebhabern dienet hiermit zur
Nachricht , daß man 6 biß 72 jährige Zieler , jedoch '

gegen Verzinnßung des KausSchillings zu Z ProCt
einraumcn wird . Carlsruhe den 12 Febr. 1806.

Oberforstamt.
Carlsruhe . (Versteigerung.) Aus den Z des künf¬

tigen Monaths März , werde» in dem Wilferdinger
Gemeinds Wald , 122 Stämme Eichen , wovon der größ¬
te Thel zum bauen tauglich ist , an den Meistbietendem
öffentl. versteigert ^werden. Carlsruhe d . 22 Febr. 1806.

OberforstAmt.

Carlsruhe . (Schulden , Liquidation . ) Wer etwas am
die verstorbene Johannes JammerthalischeEheleute von
Hochstetten zn fordern hat , solle sich Mittwochs den 26
dieses bei Verlust der Forderung unter Mitbringung
der BewcisUrkunden vor dem Theilungscommissariat in
Hochstetten ciiifinden . Verordnet Carlsruhe bei
Oberamt den v Febr. 1826^

Schliengen . (SchuldenLiquidation .) Me diejeni¬
gen , welche an den in Gannt gerathenen Sebastian
Kurz von Auggcn etwas zu fordern haben , lsind hiemit
vorgeladen , bei der aus den 6ten März dieses Jahrs
angcstcllten Liguidativns - und Prioritäts - Verhandlung
mit den Beweis - Urkunden um so gewisser in dein
Gemeinwirthshauß zu Auggcn sich einzufinde » , als si ^
im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen haben , von der
vorhandenen GantMasse keine Bezahlung zu erhalten -
Signatum Schliengen den 4 Febr . > 806.

Kurfürstlich Bgdlsches Oberamt Badenweilrr
M«
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